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Halle, Mittwoch den 12. October
Hierzu eine Beilage.

1842.
c

An's za h lung
der in der 19ten Verlooſung gezogenen Staats

Schuldſcheine.
Wir haben beſchloſſen mit der Auszahlung des Kapital Betra-

ges der in der 19ten Verlooſung gezogenen und durch unſere Bekannt
machung vom 10. April d. J. zum 2. Januar k. J. gekündigten Staats
Schüldſcheine über 1,328,200 Rthlr. ſofort beginnen zu laſſen. Es wer
den demnach die Jnhaber ſolcher Staats Schuldſcheine hierdurch auf

t dieſelben nebſt dem zu ihnen gehörigen Zins Coupon Ser.
III. Nr. 8, bei der Staats Schulden TilgungsKaſſe, hier in Ber

lin (Taubenſtraße Nr. 30) in den Vormittagsſtunden abzugeben und da
gegen Kapital und Zinſen in Empfang zu nehmen. 2

Den außerhalb Berlin wohnenden Jnhabern. ſolcher gekündigten
Staats Schuldſcheine bleibt überlaſſen, dieſelben bei der nächſten Re
gierungs Haupt Kaſſe, unter Beifügung doppelter Verzeichnifſſe, in
welchen die Staats Schuldſcheine nach Nummern, Littern und Geldbe-
trägen aufgeführt ſind, portofrei, zur weiteren Beförderung an die
Staats Schulden Tilgungs-Kaſſe, einzureichen.

Berlin, den 3 October 1842.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother. v. Berger. Natan.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Oct. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem General- Lieutenant und Jnſpekteur der ten Artil-

lerie-Jnſpektion, von Bardeleben, den Rothen Adler-
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Geheimen Regie-
rungs- Rath Kraker von Schwartzenfeld zu Breslau,
die Schleife zum Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe; dem Ge-
fangen -Aufſeher Stroiſch zu Halle, das Allgemeine Ehren-
zeichen dem Muſiklehrer Neumann zu Saarlouis, ſo wie
dem Glaswaaren Händler Roy und Schornſteinfeger Mei-
ſter Thiele zu Berlin, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach Rheins-
berg abgereiſt.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hie
ſigen Hofe, Freiherr von Meyendorff, iſt von Hamburg
hier angekommen.

Der Hoff Jagermeiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt
nach Köthen von hier abgereiſt.

Köln, d. 7. Oct. Das Amtsblatt der Regierung zu Köln
enthält in der Nummer vom Dienstag, den 4. October, fol-
gende Bekanntmachung: Der erwaählte Hr. Biſchof von Trier,
Wilhelm Arnoldi, hat nach erhaltener landesherrlicher
und papſtlicher Beſtaätigung unter Beobachtung der herkomm-
lichen Feierlichkeiten und Gebräuche ſeine Wurde am 18. d. M.
angetreten, nachdem derſelbe zuvor Sr. Maj. dem Könige den
Eid der Unterthaänigkeit und Treue geleiſtet hat. Koblenz, den
23. September 1842. Der Oberpraſident der Rheinprovinz
v. Schaper.

Braunſchweig, d. 6. Octbr. Der Glaube, daß Han-
nover mit nachſtem Neujahr ſich, wie uns vielfach von Wohl
unterrichteten die Hoffnung gemacht wurde, endlich auch dem
deutſchen Zollverein anſchließen werde, wird hier immer allge
meiner und feſter. Zwar melden hannoverſche Berichte nichts
uüber eine ſolche Nahe des Anſchluſſes, doch ſcheint ſchon das
plötzliche Verſtummen jener Stimmen, welche im Hamburger
Korreſpondenten noch vor einigen Monaten ſich mit ſo vieler
Energie dagegen erhoben, fur eine, dem nahen Anſchluſſe gün-
ſtige Aenderung des Sachbeſtandes zu ſprechen. So viel iſt
thatſachlich, daß mit dem vorher ſo eilig geforderten Baue von
Zollhäuſern auf hannoverſchem Grenzgebiete ſeit einigen Wo-
chen Einhalt gethan iſt, ohnerachtet ihre baldige Vollendung,
bei einer geſicherten Dauer des jetzigen Sachbeſtandes, natür
lich in das Reich der Nothwendigkeit gehorte.

Frankreich.
Paris, d. 6. Octbr. Der Hof begiebt ſich nächſten Mon

tag (10. Oct.) nach Fontainebleau, wird aber nicht lange dort
verweilen.

Man hoöört, General Bugeaud wolle zur Kammereroff-
nung (im Januar) nach Paris kommen; es iſt gewiß, daß er
gleich nach dem Erſcheinen ſeiner Brochure uüber Algerien abbe
rufen worden waäre, hatte nicht die Mehrheit im Miniſterkon-
ſeil den Marſchall Soult abgehalten, dieſe Maßregel der
Strenge zu ergreifen.

Die Regierung hat die aus Algier gekommenen Berichte
veroöffentlicht; die von den Truppen unter General Changar-
nier beſtandenen Gefechte fanden am 19. und 20. Sept. ſtatt.



Der Verluſt der Franzoſen wird auf 22 Todte (worunter 5Offi
ziere) und 99 Verwundete angegeben. General Lamoriciere
ſoll dagegen einen Fang gemacht haben, der die abergläubiſchen
Araber ſehr in Schrecken ſetzen durfte; es heißt nämlich zu Al
gier, die Familie Abdel Kaders ſei mit ſeinen Zelten und
ſonſtiger Umgebung in die Hände eines Streifkorps gefallen.

Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien fehlt noch; ſie muß am
28. Auguſt von Bombay nach Suez abgegangen ſein und hatte
daher Ende September oder in den erſten Tagen des Oetober
zu Marſeille eintreffen ſollen.

Heute tritt Se. Maj. der Konig Ludwig Philipp in
ſein 70ſtes Jahr.

Nachſchrift. Galignani's Meſſenger ſagt: Jm Au-
genblick, wo wir zur Preſſe gehen muſſen, erhalten wir die in
diſche Poſt. Die Daten ſind: Bombay, d. 27. Auguſt und
Macao, d. 5. Juni. Die Berichte ſind nicht von Wichtigkeit.
Es war in den indiſchen Angelegenheiten Alles noch beinahe in
dem bereits bekannten Zuſtand geblieben. Aus China wird die
Wegnahme von Chapoo gemeldet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Oct. Nach der Morning Poſt hat der

engliſche Geſandte in Konſtantinopel, Sir Stratford Can-
ning, dem Divan uüber die ſyriſchen Angelegenheiten eine Note
übergeben die auf folgende Weiſe ſchließt: Zwei Volkerſchaf
ten, verſchieden unter allen Beziehungen, theilen ſich in den
Libanon deſſen legitime Souverainetat dem Sultan zuſteht;
ſeine Autorität möge demnach durch einen Weſir, der das ganze
Land regiere, vertreten werden die Lokal Verwaltung werde
aber einem Druſen- und einem Maroniten Furſten anvertraut,
welche fur die Verwaltung verantwortlich ſeien und von denen
jeder in ſeinem Diſtrikte lebe, während der Weſir in der Nähe
des Gebirges wohne. Auf dieſe Weiſe werden die alten Vor
rechte geſichert und die aufgeregten Gemuüther des Volkes beru-
higt werden.

Ein Agent der Vereinten Staaten, Hr. Robinſon, der
herber gekommen war, ein Anlehn fur die Federal- Regierung
zu Washington zu negoziren muß unverrichteter Dinge zu
ruckkehren; der Kredit der einzelnen nord amerikaniſchen Staa-
ten iſt ſo ganz vernichtet, daß man auch der Union ſelbſt nicht
mehr borgen will. Nicht ein engliſcher Kapitaliſt wollte es wa-
gen, auf Robinſons Antrage einzugehen.

Sir Robert Wilſon iſt zum Admiral und zugleich zum
Gouverneur von Gibraltar ernannt worden.

Spanien.
Aus Bayonne hat man durch den Telegraphen die Nach

richt erhalten, daß mittelſt Dekrets des Regenten Espartero
vom 30. Sept. die ſpaniſchen Cortes auf den 14.] November
einberufen worden ſind.

T ürkei.Konſtantinopel, d. 21. Sept. Die Pforte hat an
die hieſigen fremden Geſandtſchaften ein Cirkular-Memoran-
dum gerichtet, worin ſie dieſelben erſucht, ihren reſpektiven
Nationalen bekannt zu machen daß in Folge der zwiſchen der
ottomanniſchen Regierung und Perſien obwaltenden Differen
zen, die Straßen nicht mehr die frühere Sicherheit darbieten,
und daß ſie aus dieſem Grunde durchaus nicht fur die Verluſte
und Beſchadigungen haften könne, welche die Waaren bei ihrem
Transporte an die Granze erleiden durften.

Von der türkiſchen Grenze, d. 27. Sept. Wie
ſich's erwarten ließ, ſo zeigt ſich jetzt ſchon manche Oppoſition
gegen die neueſte Ordnung in Serbien, obgleich die Regierung
durch ein wahres Schreckens Syſtem dieſe um jeden Preis zu
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erſticken bemuht iſt. Es finden täglich Verhaftungen ſtatt, die
zum Theil angeſehene Familien treffen. Dieſe Oppoſition be
ſteht faſt ohne Ausnahme aus Anhangern der obrenowitſchen
Furſtenfamilie. Uebrigens hört man aus Serbien, daß der
mehrgenannte Mitſchitſch, Truppenkommandant unter dem
Furſten Michael, der nach frühern Berichten ermordet wor-
den ſein ſollte, noch nicht zur Unterwerfung gebracht worden
iſt, ſondern mit der Mannſchaft von einigen ſudlichen Bezirken
die Entſcheidung der Regierungsfrage aus Konſtantinopel und
Petersburg abwarten zu wollen ſcheint. Lautet dieſe den jetzi-
gen Machthabern unguünſtig, ſo will er der Sage nach nicht
ſaumen, eine Gegenrevolution zu verſuchen, die dann alle Chan
cen fur ſich hätte. Ein Gerücht ſagt, Mitſchitſch ſei nach Mon
tenegro entflohen.

Vermiſchtes.
Ein Pariſer Blatt theilt folgenden, allgemein unbe-

kannten Zug von der Güte des Königs Ludwig Philipp mit:
Kurzlich ſtarb im Schloſſe der Tuilerien ein alter Diener Karl's
X. Dieſer ehemalige Kammerdiener des Königs hatte die Tui-
lerien ihren Herrn wechſeln geſehen, ſeine Lage allein hatte ſich
nicht geändert. Vergebens hatte man dem Könige Ludwig Phi-
lipp bemerkt, daß die durch den achtzigjaährigen Greis bewohn
ten Zimmer zum Vortheile aktiver Beamten des Hauſes, wel-
che genothigt waren wegen der Unzulanglichkeit des Lokals,
außerhalb des Schloſſes Wohnungen zu miethen, benutzt wer
den konnten. Auf alle Geſuche dieſer Art antwortete der Ko
nig: Jn dem Alter, zu welchem dieſer brave Mann gelangt
iſt, kann man ſeine Gewohnheiten nicht abändern. Er wird
bis zu ſeinem Tode im Schloſſe bleiben Jch will ihn nicht ver
treiben.“ Der wohlwollende Wille des Königs wurde vollzo
gen, und ohne die Erſchütterungen der Julirevolution gefühlt
zu haben, endigte der alte Diener Karl's X. durch die Gute
Ludwig Philipp's ſeine lange Laufbahn in der Wohnung der
Könige welchen er gedient hatte.

Das Anmſterdamer Handelsblad ſchreibt aus dem Haag
vom 3. d.: Vorigen Sonnabend ward in einer hieſigen Fami
lie, aus einem alten Rentier, ſeiner Frau und einem Dienſtbo-
ten beſtehend, ein Geburtstag gefeiert. Unter den eingelaufe-
nen Geburtstagsgeſchenken befand ſich eine Fleiſchpaſtete, die
ein Neffe aus Utrecht geſchickt hatte. Nach dem Verzehren er
krankten die obigen 3 Perſonen plotzlich. Trotz der ſogleich
herbeigeholten aärztlichen Hulfe ſtarb der Mann in der Nacht
vom Sonnabend auf den Sonntag, wahrend die Frau und die
Magd noch jetzt in einem ſehr bedenklichen Zuſtande ſind. Die
Polizei, von dem Vorgefallenen unterrichtet, ordnete eine Lei-
chenbeſichtigung an, deren Reſultat eine präſumirte Vergiftung
ſehr wahrſcheinlich gemacht haben ſoll. Der Neffe, der ſich
gerade in hieſiger Stadt befand, iſt verhaftet und dem Gericht
ubergeben. Das ungluckliche Schlachtopfer war 82 Jahre,
ſeine Frau 73 Jahre alt.

General- Verſammlung
der

polytechniſchen Geſellſchaft.
Die Mitglieder der polytechniſchen Geſellſchaft werden ein

eladenß Mittwoch den 12, d., Abends 7 Uhr,
zu einer Generalverſammlung im Lokale des Hrn. Erfurt
ſich zahlreichſt einzufinden.

Halle, den 10. October 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

l



FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Friederike Pfeiffer.
H. Wilhelm Dräger.

Halle und Berlin, den Oct. 1842.
7 7 7 7 7 7,7 7 7 7 7 1 1 1 7 7 172 7 272

Bekanntmachungen.
Zu der von mir angekundigten Mobilien

aunktion, die Freitag den 14. d. M. C.,
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zum gold-
nen Pflug abgehalten werden ſoll, ſind meh
rere Schnittwaaren, als: Ziz, Kattune,
Schwaneboy zu Unterrocken, abgepaßte Klei
der, Hoſen und Weſtenzeuge, verſchiedene
Tucher 2c., gekommen und nimmt die Auk-
tion deshalb ſchon Vormittags 9 Uhr den-
ſelben Tag daſelbſt ſeinen Anfang. Das
dabei befindliche Pianoforte mit 6 Octaven
weißer Claviatur in Tafelform kann taglich
in Augenſchein genommen werden.

Geehrte Käufer ladet ergebenſt ein
Halle, den 11. October 1842.

Gottl. Wachter.
u W

Haus verkauf. Ein in einer guten
Lage hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus,
welches ſich im beſten baulichen Stande be
findet, mit 6 Stuben, 9 bis 10 Kam-
mern, 3 Kuüchen, ziemlich bedeutende Bo-
denräaume fur Getreide, Pferde und andere
Stallung, gutem Keller und Hofraum, einem
großen ſchonen Obſt und Gemuſegarten mit
einem Gartenhauſe, wo Eigenthumer einen
jaährlichen Zinsertrag von circa 4000 Thlr.
Capital beziehet.

Beſagtes hoöchſt vortheilhaftes Grund-
ſtuück ſoll wegen Familienverhaltniſſe unter
ſehr billigen Bedingungen unter dem wahren
Werth ſchleunigſt verkauft werden.

Das Nahere ertheilt auf portofreie Briefe
der verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim.

Eisleben, den 4. October 1842.

Heute eröffne ich zu Döllnitz in der
Aue ein Geſchaſt mit Material Waaren,
Taback und dergleichen, und laſſe daſelbſt
Waaren in beſter Qualität zu den Halliſchen
Stadtpreiſen verkaufen. Mein ſeit 10 Jah-
ren in Halle beſt. hendes Geſchaft erleidet
dadurch in keiner Art eine Aenderung, viel-
mehr ſetze ich daſſelbe, wie es ſeither be
ſtanden, ungeſtoört fort.

Halle, den 10. October 1842.
Der Kaufmann Krammiſch.

Ein ranner Jagdhund (ohne Abzeichen)

iſt am 29. v. M. auf dem Gute am Welfs
holze bei Gerbſtedt zugelaufen. Der Ei
genthuümer kann ſolchen gegen Bezahlung der jedem Handelsgeſchaft.

dem Oberleipziger Thore.IJnſertionskoſten daſelbſt abholen laſſen.

e z
Nach Hamburggeht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

g D Dampſfſchiff mit Paſſagieren und Gutern von hier abS wird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburgr den 1. October 1842.
außerdem

Die Direection.
Holzapfel.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
dandlungen in Halle bei Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei Rei-
chardt) zu haben:

Anleitung zum

opfenbau.
Ein fur Landleute und Guts-

beſitzer, welche dem Boden den hochſten Er
trag abgewinnen und das jaährliche Einkom-
men von einem Magdeburger Morgen bis
auf 100 Thaler bringen wollen. Nach
den beſten Quellen und langjahrigen eignen
Erfahrungen von Bernhard Guünther.

8. 1842. Broſch. 10 Sgr. 8 Gr.
Nicht nur alle Ackerbeſitzer machen wir

auf dieſe wichtige Schrift aufmerkſam, ſon
dern auch die Behoörden ſollten zu deren
Verbreitung mitwirken, damit endlich hin-
reichend Hopfen gebaut und nicht ferner
ſtatt deſſelben giftige Stellvertreter angewen
det wurden, wodurch die Geſundheit der
meiſten Biertrinker untergraben wird.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

ver

Es ſind einige Schock Reisholz mit Laub,
als Schaaffutter, zu verkaufen bei

H. Knittel,
in den Pulverweiden.

W

Ein Fuder gutes Heu iſt zu verkaufen
H. Knittel,

in den Pulverweiden.
bei

Geſuch. Ein geſchickter fleißiger Gart-
ner findet Condition auf dem Rittergute
Wengelsdorf, woſelbſt perſönlich zu mel-
den.

Ein junges Madchen, welches das Weiß-
nahen und Schneidern erlernt hat, wuänſcht
bei einer anſtändigen Familie die Wirthſchaft
zu erlernen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Kaufmann Becker auf dem Strohhof.

Kalk den 14. d. in Brachwitz.

In der Verlags Buchhandlung von
C. Fr. Amelang in Berlin erſchienen
und ſind durch alle Buchhandlungen des
Jn und Auslandes zu haben, in Halle
bei S A. Schwetſchke und Sohn

Sophie Wilhelmine Scheibler
Allgemeines deutſches

Kochbuch
für bürgerliche Haushaltungen

oder grundliche Anweiſung, wie man oh-
ne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und
Backwerk auf die wohlfeilſte und ſchmack

hafteſte Art zubereiten kann. Ein un-
entbehrliches Handbuch fur angehende
Hausmuütter Haushalterinnen und Kö
chinnen.

Zehnte verbesserte Auflage.
Mit einem neuen Titelbilde in Stahlſtich.

Octav. Velinpapier. 1 Thlr.
Daſſelbe, zweiter und letzter ſpä

ter erſchienener Theil. Dritte ver-
besserte und vermehrte Auflage.Mit einem Titelbilde in Stahlſtich und
zwei erlauternden Kupfertafeln, Octav.
Velinpapier. 20 Sgr.

(Jeder der beiden Theile bildet auch ein fur
ſich beſtehendes Ganze.)

Unter der großen Anzahl von Kochbuü
chern erwarb ſich wohl keines ſchneller
einen vortheilhafteren Ruf als ge
genwartiges! Es verdankt dieſen unge
theilten Beifall ſowohl der Vollſtän-
digkeit als vorzüglich ſeiner bewahrt
gefundenen Brauchbarkeit, und kanndeshalb allen Hausfrauen mit Zuverſicht

empfohlen werden. Die in wenigen Jahren
nöthig gewordenen zehn Auflagen be-
ſtaätigen das hier Geſagte hinr ichend.

e DeS Sonntag den 23. d. M. zur Ein
S weihung des neuen Tanzſaales ladetss

Sergebenſt ein c5 der Gaſtwirth Wehde
auf dem hohen Petersberge. S

S e eEin Feuerwerk zum Aufſtellen fertig und
gut gearbeitet, ſoll billig verkauft werden.

Ein Haus vor dem Oberleipziger Thore Naheres in der Expedition des Couriers.
iſt zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu

Näheres No. 1597. Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Riecke, kleiner Berlin No. 414.



Magdeburg Cöthen H
für die täglichen Dampfwagen- Fahrten

alle Leipziger Eiſenbahn
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Fahrten auf unſerer Eiſenbahn

vom 15. dieſes Monats ab
nach folgendem Winter-Fahrplane ſtattfinden werden.

Fahrplan

in Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten
auff der

Verlin Anhaltiſchen Eiſenbahn.
A. Perſonen-Zuüge.

Conurs von Magdeburg nach Leipzig.

Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Magdeburg Schönebeck Gnadau der Sagle Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz
Ia. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7*/2 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. s Uhr Morg. S Uhr Morg. (9 Uhr Morg. 9 Uhr Morg.
2a. 112/, Mitt. 12 „„Mitt. 12 Mitt. 12 Mitt. 5 Borbm 124 Nachm. 2 Nachm. 3 Nachm.3 a. Nachm. 3 Nachm. 3 Nachm. 2 Nachm. 435 5 5Cours von Leipzig c Magdeburg.

Von Von Von Von Von Von Bon VonNo. Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadan Schönebeck
ab. 1 7 Uhr Morg. 72 Uhr Morg. 7* e Morg. 8./. Uhr Morg. 9 Uhr Morg. Uhr Morg. 9 ilhr Morg. (9/, Uhr Morg.
ab. 11 Mitt. 111 Mitt. 12 Mitt. 121 Mitt. 1 Nachm. 1 Nachm. 2 Nachm. 2 Nachm.3 b. 23 Nachm. 3 Nachm. 3 Nachm. Nachm. 42 s

No.
43., u. h.

Cours von Magdeburg und
B. Guter-Züge.

Leipzig nach Cöthen.

F7r Von Von Von Von Von Von FrrMagdeburg Schönebeck Gnadau. der Saale Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf
77 Uhr Morg. 757, Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 9 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 7 Uhr Moyrg. 9 Uhr Morg. 9 Uhr Morg.

Cours von Cöthen nach

Magdeburg Leipzig.Von Von Von Von VonNo. Cöthen der Saale Gnugdau Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkendig
217, ühr Nachm. 217, Uhr Nachm. 10 Uhr Morg. 10 Uhr Morg. 12 Uhr Mitt. 1227, Uhr Mitt.Uhr Rachin. Ja U Nah 6 r 6 t ws u Nachm. 5 9 Nachm v v Nachm. 6 Rachm.

5a. u. h. l5 /4 V WAbfahrt von G Fothen nach Berlin.
Güterzug mit Perſonenbefoörderung in 2ter und Zter Wagenklaſſe. 1 Uhr Nach

erſonenzug Uhr Morgens.Verſ zug u e

Die Guüter- Züge N

Die mit den Perſonen-Zugen N

Bemer kung.

Zwiſchenzug nach Wittenberg 5 Uhr Nachmittags.
e e Nr. 1a. und b. ſtehen mit dem von Wittenberg kommenden Zwiſchen Zuge

Se PerſonenZus t Mad mit dem nach Berlin gcheſveg Perſonen- Zuge,
Die PerſonenZüge Nr. 2a. und b. mit dem von Berlin kommenden Perſonen-Zuge

und mit dem dahin abgehenden Guüter-Zuge,
Die Perſonen Zuge Nr. 3a. und b. mit dem nach Wittenberg abgehenden Zwiſchen Zuge und
Die Guter Zuge Nr. 5a. und b. mit dem von Berlin kommenden Guter- Zuge in Verbindung

Hin- und Ruückfahrt bei Gröbers an.

berg ubernachten und ſetzen ihre Reiſe am nächſten Morgen um 62/, Uhr fort.

r. 5. befördern Perſonen in der 2ten und 3ten Wagenklaſſe. Der Guüterzug Nr. 4b. halt auf der
r. 3 a. und b. über Wittenberg nach Berlin reiſenden Paſſagiere müſſen in Witten

Jn Cöthen wird mit den Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Stationen aber nur ſo lange ange
halten, als das Abfertigungs Geſchäft Zeit erfordert.

un
Directorium der Magdeburg- Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Beilage zu Nr. 238
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 12. October 1842.

e Wolle.Neuenburg. Der König von Preußen hat, um ſeinem
Beſuche im Furſtenthume ein um ſo erfreulicheres Andenken
zu ſichern, verordnet, daß kunftighin alle Prozeſſe, welche an
den vier regelmäßigen Gerichtsſitzungen zur Behandlung kom-
men, unentgeltlich beurtheilt werden ſollen, indem der König
ſämmtliche Gerichtskoſten beſtreiten werde. An den beiden
Feſttagen waren 20 25,000 Menſchen in Neuenburg verſam-
melt, die Nacht vom 24. auf den 25. Sept. ſollen Tauſende,
die kein Unterkommen mehr gefunden, auf offener Straße zu
gebracht haben.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 5. October. Die neueſte Staats

Courant publicirt das Programm der Feſtlichkeiten aus Anlaß
der am 8ten d. ſtattfindenden Vermählung der Prinzeſſin So
phia mit dem Erbgroßherzoge von Sachſen- Weimar. Die
Feſte dauern bis zum 13. d. Am 22. wird das erlauchte junge
Ehepaar ſeinen feierlichen Einzug in Weimar halten. Die Stadt
Amſterdam verehrt demſelben als Hochzeitsgeſchenk 8 pracht-
volle Kron und 24 gewoöhnliche Leuchter von Silber, die Stadt
Haag ebenfalls koſtbare Silbergeräthe.

Vermiſchtes.
Jn dem franzöſiſchen Dorfe Thenailles ſieht man das

Wunderwerk eines Gartners, nämlich eine Kopie der Vendö-
me-Saäule, mit der Statue Napoleon's darauf, und zwar eine
Kopie in ziemlich großem Maßſtabe, da die Saule und Statue
wenigſtens acht bis zehn Klaftern hoch ſind. Die Kopie beſteht
weder aus Marmor noch aus Bronze, ſondern aus den Zwei-

gen einer gewöhnlichen Tanne. Jn einiger Entfernung iſt
die Jlluſion vollkommen. Die Saule iſt völlig cylindriſch und
die Haltung der Statue ſo naturlich, daß man kaum glauben
kann, die Scheere eines Gärtners habe alles dies an einem le-
bendigen Baume bewirkt.

Das jetzige London nimmt nach Knights London
einen Flachenraum von 32 engliſchen Quadratmeilen geo

graphiſche Quadratmeilen) ein; es beſteht aus den Theilen City
von London, Weſtminſter, Finsbury, Marylebone und Tower

Hamlets auf dem noördlichen, und Southwark und Lambeth-
Diſtrikts auf dem ſüdlichen Ufer der Themſe; es enthält 300
Kirchen und Kapellen der herrſchenden Kirche, 364 Kirchen der
Diſſenters, und 22 Kirchen für Auslaänder; 22 Theater; uber
die Themſe fuhren 6 Brucken; die Fenſterſteuer von London
beträgt ein Drittheil der Fenſterſteuer von ganz England.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 1. Octbr. c. 432,169 Perſonen.
Vom 2. bis 8. Octbr. 14,852

Summe 447,021 Perſonen.

Breslau, den 7. Oct. Herbſt-Wollmarkt. (Aus
dem Berichte des Herrn Sigmund Heß.) Seit der Mitte Juli
wurden uns große Quantitaäten Wolle aus Polen und Rußland
zugefuhrt, ſo daß wir ſchon im Monat Auguſt eirea 14,000 Etnr.
am Platze hatten kurz vor dem Markte vermehrten ſich die Zu
fuhren täglich und wir können jetzt als zum Verkauf ausgeſtellt
annehmen

Schleſiſche Ein und Zweiſchur eirea.
S Sommerwolle

Lamm- und Sterblings- Wolle 2,000

e

R J

Poſenſche, Polniſche und Galliziſche Wolle 15,800

Ruſſiſche Wolle 5,000Oeſterreichiſche Wolle 2,000
alſo zuſammen eirca 32,000 Etnr.

Davon können wir als verkauft annehmen 18,000
wonach noch ungefähr ubrig blieben 14,000
darunter circa 4000 Etnr. Schleſiſche Einſchur.

Die Preiſe ſtellten ſich fur Schleſiſche Wolle jenen des Fruh
jahrs Marktes ziemlich gleich, wenn auch manche Jnhaber ſolche
Offerten annahmen, die ſie im Juni zuruckgewieſen haben wür-
den. Lammwollen aller Lander und Qualitaten waren ſehr be
gehrt, und ſind ſo wie im Fruhjahr bezahlt worden dagegen blie-
ben Sterblings- und Schweißwolle wenig beachtet, und wurden
theilweiſe entweder zu billigeren Preiſen oder gar nicht verkauft.
Die Preiſe für Polniſche Wolle waren ebenfalls jenen des Juni
Marktes ziemlich gleich, und zwar:

feine Polniſche und Poſenſche Einſchur 58 62 Rkthlr.

mittelfeine o 7 50 55mittel 4 46 48geringe 40 44feine Lammwolle 56 60mittel 7 e 50 52feine Zuweijſchur 52 58mittel 7 7 46 50feine Sommerwolle 50 55mittel 45 48feine Ruſſiſche Einſchur 50 52mittelfeine Ruſſiſche Einſchur 45 47
Oeſterreichiſche Ein und Zweiſchur 43 45
Weiße Zigayer Wolle 2730Weiße Zackelwole 20 23Schwarze r 18 18Schleſiſche Sommerwolle war ſehr geſucht und wurde zu 59

à 68 Rthlr. nach Qualitat von unſeren inlandiſchen Fabrikan-
ten gern gekauft, ſo wie dieſe überhaupt den Markt ſehr beleb
ten und uns die freudige Ueberzeugung gewahrten, daß die Jn-
duſtrie in den Zollvereinsſtaaten im ſtarken Fortſchritte begriffen,
und unſer Handel überhaupt viel unabhaängiger und freier gewor

den iſt.



Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 10. October 1842.

Waſſerſtand zu Halke
am 11. October:

Hberbaupt 4 geß 5 Zoll.
Pr. Cour. Acti W Pr. Cour. Unterhauyt 5 Fuß 1 Zoll.D Fonds so Brief. Geld. h e Brief. Geld. Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg

St. Schuldſch. ſ32[103 103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 425 am 10. Oct. 51 Zoll unter 0.
Pr. Engl Obl 30.14 1025, do. do. Prior. Obl. 4 103 o
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 120 119Sathend nd kat Fremdenliſte.urm. uldv. 331 erl. Anh. Eiſenb.Bri. St -Obl. 34102 1017/ do. do. Prior. Obl.4 103 Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October.
Danz. do. in Th. 48 DSPpPüſff. Elb. Eiſenb. s 68 Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Baron v. Oven a. Berlin. Hr. Ma
Geſtp. Pfandbr. 32103 102 do. do. Prior. Obl.4 98 jor v. WMonnsbach a. Unna. Hr. Rittergutsbeſ. Schrötter a. Schön
Sroßh. Poſ. do. 4 106* Rhein Eiſenb. 583 82 walde. Fräul. v. Hohlfeld a. Berlin. Hr. LGRath Schipper a.
Dſpr. Pfandbr. 33103 do. do. Prior. Obl.4 99 S Köln. Hr. Gutsbeſ. Bömper a. Cölleda. Hr. Stud. Ahtmann a.
Pomm. do- 32 104 Berl. -Frankf. Eiſ.ſs (1012/, 100 Berlin. Hr. Rentier Lange a. Magdeburg Hr. Negot. Dechmont
Kur u. Neum. do. 3104 1035 Gold a marco a a. Paris. Hr. Kaufm. Schwalm a. Erfurt. Hr. Kaufm. Tümmler
Schlefiſche do. 835 102 Friedrichsd'or 13 13 a. Leipzig. Hr. Kaufm. Thomas a. Wurzen. Hr. Fabrik. Groos a.

Andere Goldmün- Breslau.
zen ä 5 Th. 10 9 Stadt Zürch: Hr. Prem.- Lieut. Nietz u. Hr. Kaufm. Ely a. Berlin.

Disconto un Hr. Kaufm. Schmidt a. Potsdam. Hr. Kaufm, Winkens a. Aachen,
Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cov
pon PCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, den 10. Oct. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 45 thl. Gerſte ithl.Roggen Hafer 26 27 eQuedlinburg, d. 6. Oct. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 38 50 tthl. Gerſte 35 36 thl.Roggen 34 44 Hafer 24 26Raffinirtes Rüböl der Centner 13 14 thl.
Rüböl der Centner 13 133 thl.

Hr. Kaufm. Heiner a. Frankfurt.
Goldnen Ring: Hr. Land u. Stadtger. Rath Ewald a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Fitzmann a. Magdeburg Hr. Kaufm. Bremens a. Leip
zig Hr. Kaufm. Kunze a. Berlin. Hr. Kaufm. Schneidewind g.
Schaumburg.

Goldnen Löwent Hr. Kaufm Poll a. Deſſau. Hr. Kaufm. Seiber
lich a. Cöthen. Hr. Kaufm. Naumann a. Berlin. Hr. Fabhr. Ernſt
a. Schönedeck. Hr. Staatsrath v. Kraminsky a. Petersburg. Hr.
Partik Beck a. Leipzig.

Stadt Hambarg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Dittlach a. Pommern. Die
Hrrn. Lieut. v. Jſing u. v. Rubnitz u. Hr. Partik. Kohl a. Berlin.
Hr. Fabrik. Schwenkhagen a. Stockholm. Hr. OLGRath Lichtenberg
a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ. v. Langenbeck a. Breslau. Hr. Partitk.
v. Strinsky a. Poſen.Leinöl 13 bis 14 thl. Esldoeg Kgoelt We Ferick Jengwg o. eng Sr. Aude 9

oldnen Kugel: Hr Partik. Jungwitz a. nzig. r. BierNordhauſen den 8 Der mann a. Nordhauſen Hr. Kann Alexander e ater Kux
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf. Brunner a. keipztg. Hr Kaufm. Munkelt a. München. Hr. Kaufm.

7 z 7 Gallas a. Magdeburg.Hafer 1 53 Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. Berlimont a. Verviers. Hr. GeneralRübsl, der Centner 13 thl. Rühle v. Lilienſtern a. Berlin. Hr. Negot. Reſt a. der Schweiz,Leinöl, 142 thl. Hr. Kaufm. Adelheid a. Leipzig.
ekanntmachungen H e ä Bei uns iſt vorräthig:S chungen. S Zum Kelterfeſte ladet Sonntag den Allgemeiner Preußiſcher Na-

Bei C. A. Schwetſchke und S 16. October ergebenſt ein S tional-Kalender auf das Jahr
Sohn iſt zu haben 95 L. Finger in Rollsdorf. 1843. Nebſt Jahrbuch zur Unterhaltung

Ed. Oscar Schmidt's praktiſches 69 S S und Belehrung und mit einem Beiwa-
Handbuch des (Freiimfelde. Mittwoch den 12. gen. Mit einem ſchönen Stahl-

Gürtlers und Bronze-
arbeiters.

Enthaltend: Grundliche und leichtfaßliche
Belehrungen uber die Anfertigung aller in
dieſem Fache vorkommenden Arbeiten, ſo
wie auch uüber das Gießen, Preſen, Ver-
golden, Verſilbern und Plattiren derſelben.
Nebſt 12 den Text erläuternden Tafeln, 8.

Preis 221/, Sgr.

d. M. Gefellſchaftstag und Tanzvergnügen

bei P. de Boueché.
Ernſt Seiberlich,

Petersſtraße No. 45/36 in Leipzig,
empfiehlt zu gegenwärtiger Michaelis Meſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager wollener, baum
wollener und ſeidener Waaren, ſo wie auch
eine große Auswahl in Meubelſtoffen aller

Art zu bekannt billigen Preiſen.

ſt ich: Preußens Königspaar in
Charlottenhof und 12 Lithogra
phieen. 4. geh. Preis 221 Sgr.

Derſelbe, ohne den Beiwagen.
Mit 12 Lithographieen. 4. geh. Preis
122 Sgr.

Bei beiden iſt der Kalender mit Schreibe-
papier durchſchoſſen.)

Halke, den 8. October 1842.
C. A. Schwetſchke und Sohn.
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